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Einleitung 
 

Über dieses Dokument 
 

Inhaltsbeschreibung 

Dieses Benutzerhandbuch beschreibt Installation, Bedienung, Konfiguration 

und Hardware der Process-Informatik Entwicklungsgesellschaft mbH-Geräte  

S7-VISU 

mit integrierter Web-Visualisierung atvise. Es enthält Informationen zur Inbe-

triebnahme und Anwendung des Gerätes zur Visualisierung von Daten aus 

dem Kommunikations-Netzwerk. Außerdem werden der Prozess der Erstel-

lung von Visualisierungs-Inhalten mit der atvise Software sowie die Administ-

ration der Geräte mit Hilfe der integrierten Web-Konfigurations-Oberfläche 

beschrieben. 
 

Änderungsübersicht 

Änderungsübersicht 
  

Revision Datum Änderung 

1 2012-06-

06 

Dokument erstellt 

Beschreibung für atvise Version 2.1.18 

2 2013-06-

21 

Beschreibung an atvise Version 2.2.3 angepasst 

3 2013-11-

11 

Beschreibung an atvise Version 2.5 angepasst 

Abschnitt Bezug auf Hardware, Firmware und 

Software aktualisiert 

Abschnitt Systemvoraussetzungen für den Konfi-

gurations-PC ergänzt 

Abschnitt Installation der Software aktualisiert 

1 

1.1 

1.1.1 

1.1.2 
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Revision Datum Änderung 

4 2015-02-

25 

Titel des Dokuments geändert 

Dokument komplett überarbeitet 
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Konventionen in diesem Dokument 

Hinweise, Handlungsanweisungen und Ergebnisse von Handlungen sind wie 

folgt gekennzeichnet: 

Hinweise 
  

 

  

Wichtig 

<Wichtiger Hinweis, der befolgt werden muss, um Fehlfunktionen auszu-

schließen> 

 
  

 

  

Hinweis 

<Allgemeiner Hinweis > 

 
  

 

  

. 

<Hinweis, wo Sie weitere Informationen finden können> 

  

Handlungsanweisungen  

  Handlungsschritt 

a) Handlungsanweisung 

  Handlungsschritt 

a) Handlungsanweisung 

Ergebnisse 

 Zwischenergebnis 

 Endergebnis 

 

Zur Kennzeichnung von Warnhinweisen, siehe Abschnitt Kennzeichnung 

von Warnhinweisen [  16]. 
  

1.1.3 
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Zugriffssicherheitshinweise 
 

HTTP-Server Sicherheitshinweis 

Authentisierungsmethode: HTTP Digest (Benutzername and Kennwort wer-

den verschlüsselt vom Client zum Server geschickt). 

Jeder FTP Client hat vollen Zugriff auf die Benutzerliste und die Kennwörter. 
 

FTP-Server Sicherheitshinweise 

FTP Server 

Authentisierungsmethode: Standard FTP (Benutzername and Kennwort 

werden unverschlüsselt vom Client zum Server geschickt). 

Empfehlungen 

Der beste Weg, um das Gerät vor unautorisierten Zugriffen zu schützen, ist 

es, das Gerät vom Internet getrennt zu halten. 

Wenn das Gerät wirklich über das Internet erreichbar sein muss, muss eine 

sichere Verbindung wie z.B. ein verschlüsselter VPN-Tunnel benutzt wer-

den. 
  

 

  

Wichtig: 

AUF GAR KEINEN FALL dürfen Sie den Zugriff aus dem Internet auf den 

FTP Port (21) erlauben! 
   

1.2 

1.2.1 

1.2.2 
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Rechtliche Hinweise 
 

Copyright 

© PI GmbH 2010  2015 

Alle Rechte vorbehalten. 

Die Bilder, Fotografien und Texte der Begleitmaterialien (Benutzerhandbuch, 

Begleittexte, Dokumentation etc.) sind durch deutsches und internationales 

Urheberrecht sowie internationale Handels- und Schutzbestimmungen ge-

schützt. Sie sind ohne vorherige schriftliche Genehmigung nicht berechtigt, 

diese vollständig oder teilweise durch technische oder mechanische Verfah-

ren zu vervielfältigen (Druck, Fotokopie oder anderes Verfahren), unter Ver-

wendung elektronischer Systeme zu verarbeiten oder zu übertragen. Es ist 

Ihnen untersagt, Veränderungen an Copyrightvermerken, Kennzeichen, 

Markenzeichen oder Eigentumsangaben vorzunehmen. Darstellungen wer-

den ohne Rücksicht auf die Patentlage mitgeteilt. Die in diesem Dokument 

enthaltenen Firmennamen und Produktbezeichnungen sind möglicherweise 

Marken (Unternehmens- oder Warenmarken) der jeweiligen Inhaber und 

können marken- oder patentrechtlich geschützt sein. Jede Form der weite-

ren Nutzung bedarf der ausdrücklichen Genehmigung durch den jeweiligen 

Inhaber der Rechte. 
 

Wichtige Hinweise 

Das Benutzerhandbuch, Begleittexte und die Dokumentation wurden mit 

größter Sorgfalt erarbeitet. Fehler können jedoch nicht ausgeschlossen wer-

den. Eine Garantie, die juristische Verantwortung für fehlerhafte Angaben 

oder irgendeine Haftung kann daher nicht übernommen werden. Sie werden 

darauf hingewiesen, dass Beschreibungen in dem Benutzerhandbuch, den 

Begleittexte und der Dokumentation weder eine Garantie, noch eine Angabe 

über die nach dem Vertrag vorausgesetzte Verwendung oder eine zugesi-

cherte Eigenschaft darstellen. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass 

das Benutzerhandbuch, die Begleittexte und die Dokumentation nicht voll-

ständig mit den beschriebenen Eigenschaften, Normen oder sonstigen Da-

ten der gelieferten Produkte übereinstimmen. Eine Gewähr oder Garantie 

bezüglich der Richtigkeit oder Genauigkeit der Informationen wird nicht 

übernommen.  

1.3 

1.3.1 

1.3.2 
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Wir behalten uns das Recht vor, unsere Produkte und deren Spezifikation, 

sowie zugehörige Benutzerhandbücher, Begleittexte und Dokumentationen 

jederzeit und ohne Vorankündigung zu ändern, ohne zur Anzeige der Ände-

rung verpflichtet zu sein. Änderungen werden in zukünftigen Manuals be-

rücksichtigt und stellen keine Verpflichtung dar; insbesondere besteht kein 

Anspruch auf Überarbeitung gelieferter Dokumente. Es gilt jeweils das Ma-

nual, das mit dem Produkt ausgeliefert wird.  

Die Process-Informatik Entwicklungsgesellschaft mbH haftet unter keinen 

Umständen für direkte, indirekte, Neben- oder Folgeschäden oder Einkom-

mensverluste, die aus der Verwendung der hier enthaltenen Informationen 

entstehen. 
 

Haftungsausschluss 

Die Software wurde von der Process-Informatik Entwicklungsgesellschaft 

mbH sorgfältig erstellt und getestet und wird im reinen Ist-Zustand zur Ver-

fügung gestellt. Es kann keine Gewährleistung für die Leistungsfähigkeit und 

Fehlerfreiheit der Software für alle Anwendungsbedingungen und -fälle und 

die erzielten Arbeitsergebnisse bei Verwendung der Software durch den Be-

nutzer übernommen werden. Die Haftung für etwaige Schäden, die durch 

die Verwendung der Hard- und Software oder der zugehörigen Dokumente 

entstanden sein könnten, beschränkt sich auf den Fall des Vorsatzes oder 

der grob fahrlässigen Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Der Scha-

densersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist je-

doch auf den vertragstypischen vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

Es ist strikt untersagt, die Software in folgenden Bereichen zu verwenden:  

  für militärische Zwecke oder in Waffensystemen;  

  zum Entwurf, zur Konstruktion, Wartung oder zum Betrieb von Nuklear-

anlagen;  

  in Flugsicherungssystemen, Flugverkehrs- oder Flugkommunikations-

systemen;  

  in Lebenserhaltungssystemen;  

  in Systemen, in denen Fehlfunktionen der Software körperliche Schäden 

oder Verletzungen mit Todesfolge nach sich ziehen können.  

Sie werden darauf hingewiesen, dass die Software nicht für die Verwendung 

in Gefahrumgebungen erstellt worden ist, die ausfallsichere Kontrollmecha-

nismen erfordern. Die Benutzung der Software in einer solchen Umgebung 

1.3.3 
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geschieht auf eigene Gefahr; jede Haftung für Schäden oder Verluste auf-

grund unerlaubter Benutzung ist ausgeschlossen. 
 

Gewährleistung 

Obwohl die Hard- und Software mit aller Sorgfalt entwickelt und intensiv ge-

testet wurde, übernimmt die Process-Informatik Entwicklungsgesellschaft 

mbH keine Garantie für die Eignung für irgendeinen Zweck, der nicht schrift-

lich bestätigt wurde. Es kann nicht gewährleistet werden, dass die Hard- und 

Software Ihren Anforderungen entspricht, die Verwendung der Software un-

terbrechungsfrei und die Software fehlerfrei ist. Eine Garantie auf Nichtüber-

tretung, Nichtverletzung von Patenten, Eigentumsrecht oder Freiheit von 

Einwirkungen Dritter wird nicht gewährt. Weitere Garantien oder Zusiche-

rungen hinsichtlich Marktgängigkeit, Rechtsmängelfreiheit, Integrierung oder 

Brauchbarkeit für bestimmte Zwecke werden nicht gewährt, es sei denn, 

diese sind nach geltendem Recht vorgeschrieben und können nicht einge-

schränkt werden. Gewährleistungsansprüche beschränken sich auf das 

Recht, Nachbesserung zu verlangen. 
 

Exportbestimmungen 

Das gelieferte Produkt (einschließlich der technischen Daten) unterliegt den 

gesetzlichen Export- bzw. Importgesetzen sowie damit verbundenen Vor-

schriften verschiedener Länder, insbesondere denen von Deutschland und 

den USA. Die Software darf nicht in Länder exportiert werden, in denen dies 

durch das US-amerikanische Exportkontrollgesetz und dessen ergänzender 

Bestimmungen verboten ist. Sie verpflichten sich, die Vorschriften strikt zu 

befolgen und in eigener Verantwortung einzuhalten. Sie werden darauf hin-

gewiesen, dass Sie zum Export, zur Wiederausfuhr oder zum Import des 

Produktes unter Umständen staatlicher Genehmigungen bedürfen. 
 

Warenmarken 

Acrobat® ist eine registrierte Warenmarke der Adobe Systems, Inc. in den 

USA und weiteren Staaten. 

atvise® ist eine registrierte Warenmarke der Certec EDV GmbH, Thomas-

Alva-Edisonstrasse 1, A-7000 Eisenstadt, Österreich. 

Modbus ist eine registrierte Warenmarke von Schneider Electric. 

1.3.4 

1.3.5 

1.3.6 
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PROFIBUS® und PROFINET® sind registrierte Warenmarken von PROFI-

BUS International, Karlsruhe. 

SIMATIC®, STEP®7, S7®, S7-300®, S7-400®, S7-1200®, S7-1500® und MPI® 

sind registrierte Warenmarken der Siemens AG, Berlin und München. 

Windows XP®, Windows® 7 und Windows® 8 sind registrierte Warenmarken 

der Microsoft Corporation. 

Alle anderen in diesem Dokument erwähnten Marken und Warenmarken 

sind Eigentum Ihrer jeweiligen rechtmäßigen Inhaber. 
 

Lizenzen 

Zum Betrieb der atvise builder Software gehört eine Betriebslizenz. Der atvi-

se builder ist ein Produkt der Fa. Certec EDV GmbH, Thomas-Alva-

Edisonstrasse 1, A-7000 Eisenstadt, Österreich, www.atvise.com. 

Während der Installation des atvise builders aus der Download-Datei findet 

ein automatisierter Lizenzdownload statt. Die Installationsroutine greift dazu 

im Hintergrund auf Web-Dienste der Seite www.atvise.com zu. Vorausset-

zung für die automatisierte Installation ist ein Zugang zum Internet während 

der Installation. Gelingt der Lizenzdownload nicht, kann eine Lizenz über 

den PC nachträglich von Fa. Certec über die installierte atvise Projektkonso-

le und Erstellung eines Accounts angefordert werden. 

1.4 

http://www.atvise.com/
http://www.atvise.com/
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Sicherheit 
 

Allgemeines zur Sicherheit 

Das Benutzerhandbuch, Begleittexte und die Dokumentation sind für die 

Verwendung der Produkte durch ausgebildetes Fachpersonal erstellt wor-

den. Bei der Nutzung der Produkte sind sämtliche Sicherheitshinweise sowie 

alle geltenden Vorschriften zu beachten. Technische Kenntnisse werden vo-

rausgesetzt. Der Verwender hat die Einhaltung der Gesetzesbestimmungen 

sicherzustellen. 
 

Bestimmungsgemäßer Gebrauch 

Das S7-VISU-Gerät darf nur als Bestandteil von Kommunikationssystemen 

betrieben werden, so wie in diesem Benutzerhandbuch beschrieben.  

Das S7-VISU ist ausschließlich zur Verwendung in Verbindung mit den SI-

MATIC S7-Steuerungen 

  S7-300  

  S7-400  

der Siemens AG vorgesehen. 

Die Geräte dürfen nicht geöffnet oder im geöffneten Zustand betrieben wer-

den. 
 

Personalqualifizierung 

Das S7-VISU-Gerät wird als Teil eines Gesamtsystems eingesetzt, das von 

den jeweiligen Einsatzbedingungen abhängige Sicherheits- und Unfallverhü-

tungsvorschriften erfüllen muss. Für die Einhaltung dieser Vorschriften ist 

ausschließlich der Systembetreiber verantwortlich. 

Es ergibt sich daraus, dass das System, zu dem das S7-VISU-Gerät gehört, 

nur von fachkundigem Personal bedient und gewartet werden darf, das mit 

allen relevanten Vorschriften vertraut ist. 

Folgende berufsspezifische Fachqualifikationen für Elektroberufe müssen 

vorliegen: 

  Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit  

  Montieren und Anschließen elektrischer Betriebsmittel  

2 

2.1 

2.2 

2.3 
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  Messen und Analysieren von elektrischen Funktionen und Systemen  

  Beurteilen der Sicherheit von elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln 
 

Quellennachweise Sicherheit 

Referenzen Sicherheit:  
  

[1] IEC 60950-1, Einrichtungen der Informationstechnik  Sicherheit,  

Teil 1: Allgemeine Anforderungen, 

(IEC 60950-1:2005, modifiziert); Deutsche Fassung EN 60950-1:2006 

[2] EN 61340-5-1 und EN 61340-5-2 sowie IEC 61340-5-1 und IEC 61340-5-2 
  
 

Warnungen vor Sachschaden 

Um Sachschäden am S7-VISU-Gerät zu vermeiden, müssen Sie die nach-

folgenden und alle übrigen Sicherheitshinweise in diesem Handbuch lesen, 

verstehen und befolgen. 
 

Versorgungsspannung 
  

 

ACHTUNG 

Geräteschaden durch zu hohe Versorgungsspannung 

Die Versorgungsspannung darf 30 V DC nicht überschreiten, ansonsten ist 

ein Geräteschaden möglich. 
 

Elektrostatische Entladung 

Beachten Sie die notwendigen Vorsichtsmaßnahmen für elektrostatisch ge-

fährdete Bauelemente. 

2.4 

2.5 

2.5.1 

2.5.2 
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ACHTUNG 

Elektrostatische Entladung 

Dieses Gerät ist empfindlich gegenüber elektrostatischer Entladung, 

wodurch das Gerät im Inneren beschädigt und dessen normaler Betrieb 

beeinträchtigt werden kann. Gehen Sie beim Einsatz des Gerätes wie folgt 

vor: 

a) Berühren Sie ein geerdetes Objekt, um elektrostatisches Potenzial zu 

entladen. 

b) Berühren Sie keine Anschlüsse und Kontakte. 

c) Berühren Sie keine elektronischen Bausteine innerhalb des Gerätes. 

d) Wenn das Gerät nicht in Gebrauch ist, bewahren Sie es in einer geeig-

neten antistatischen Schutzverpackung auf. 

Referenz Sicherheit [2] 
 
 

Kennzeichnung von Warnhinweisen 

In diesem Dokument sind alle Sicherheitshinweise und Warnhinweise ent-

sprechend der internationalen Vorgaben zur Sicherheit sowie nach den Vor-

gaben der ANSI Z535 gestaltet. 

  Die Vorangestellten Warnhinweise am Beginn eines Kapitels sind 

besonders hervorgehoben und mit einem speziellen Sicherheitssymbol 

und einem Signalwort entsprechend dem Gefährdungsgrad ausgezeich-

net. Im Hinweis ist die Gefahr genau benannt. 

  Die Integrierten Warnhinweise innerhalb einer Handlungsanweisung sind 

mit einem speziellen Signalwort entsprechend dem Gefährdungsgrad 

ausgezeichnet. Im Hinweis ist die Gefahr genau benannt. 

Sicherheitssymbole und Art der Warnung oder des Gebotes 
  

Sicherheitssym-

bol 

Art der Warnung oder des Gebotes 

 

Warnung vor Gefahr von tödlichem elektrischen Schlag 

 
Warnung vor Schaden durch elektrostatische Entladung 

 

Gebot: Netzstecker ziehen 

  

2.6 
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Signalwörter 
  

Signalwort Bedeutung 

GEFAHR  kennzeichnet eine unmittelbare Gefährdung mit hohem 

Risiko, die Tod oder schwere Körperverletzung zur Fol-

ge haben wird, wenn sie nicht vermieden wird.  

WARNUNG  kennzeichnet eine mögliche Gefährdung mit mittlerem 

Risiko, die Tod oder (schwere) Körperverletzung zur 

Folge haben kann, wenn sie nicht vermieden wird.  

VORSICHT  kennzeichnet eine Gefährdung mit geringem Risiko, die 

leichte oder mittlere Körperverletzungen oder Sach-

schaden zur Folge haben könnte, wenn sie nicht ver-

mieden wird. 

ACHTUNG  Hinweis, der befolgt werden muss, damit kein Sach-

schaden eintritt. 
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Kurzbeschreibung 

Das S7-VISU-Gerät ist ein Ethernet-Gateway zur Visualisierung von Pro-

zessdaten eines Feldbusses bzw. Real-Time Ethernet-Netzwerkes.  

Die Visualisierung erfolgt mit der Software atvise über einen in das S7-VISU-

Gerät integrierten HTTP-Server. Die Anzeige der Visualisierung sowie die 

Bedienung und die Konfiguration des S7-VISU-Gerätes kann dabei mit je-

dem gängigem Webbrowser über ihre 10/100 MBit/s Ethernet-Schnittstelle 

erfolgen. 

Hersteller der Visualisierungs-Software atvise ist die Firma CERTEC EDV 

GmbH (www.atvise.com). Atvise ist als eingebettete Lösung in das S7-VISU-

Gerät integriert. Die im Lieferumfang enthaltene Software atvise builder ver-

wenden Sie, um Visualisierungsinhalte (HTML-Seiten, Grafiken, Links, Ani-

mationen) und Prozessdaten (Symbole) des zu visualisierenden Gerätes in 

Beziehung zu bringen und das Visualisierungsprojekt zu generieren. Beim 

Laden des Projektes in das S7-VISU-Gerät wird es dort spannungsausfallsi-

cher gespeichert. 

Das S7-VISU-Gerät verfügt über eine Trend-Recording-Funktion sowie ei-

nen SNTP-Client zur Echtzeit-Synchronisation der Systemzeit mit einem be-

liebigen externen SNTP-Server. 

Um die Datenlast am Feldbus bzw. RTE-Netzwerk gering zu halten, fragt 

das S7-VISU-Gerät nur dann die zu visualisierenden Signale der Teilnehmer 

ab, wenn per Webbrowser ein Zugriff auf die Visualisierungsseiten im Gerät 

erfolgt. Falls eine Trendaufzeichnung für bestimmte Signale konfiguriert 

wurde, fragt das Gerät die betreffenden Signalzustände zwecks Aufzeich-

nung jedoch auch dann ab, wenn die entsprechende Visualisierungsseite 

aktuell NICHT im Webbrowser angezeigt wird bzw. gerade kein Visualisie-

rungszugriff erfolgt. 

3 

http://www.atvise.com/
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S7-VISU-Geräte sind in folgender Bauformen realisiert: 

S7-VISU  

Durch seine kompakte Steckerbauform kann der S7-VISU direkt auf den 

PROFIBUS-MPI-Busanschluss einer SIMATIC S7 SPS aufgesteckt werden. 

Über ein Ethernet-Kabel wird es mit dem nächsten Switch oder Hub verbun-

den. Über diese Ethernet-Verbindung kann von einem PC oder Notebook 

aus mit einem gewöhnlichen Webbrowser auf die in dem Gerät laufende Vi-

sualisierung zugegriffen werden, die zuvor mit dem atvise builder erstellt und 

in das Gerät geladen wurde. 

 
Übersichtsdiagramm Datenfluss S7-VISU  

Die Spannungsversorgung kann direkt über die D-Sub-Schnittstelle des Ge-

rätes erfolgen (falls dies von der SIMATIC S7 SPS unterstützt wird) oder al-

ternativ extern über den COMBICON-Stecker mit 24 V. 
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Voraussetzungen 
 

Voraussetzungen für den Betrieb des S7-

VISU-Gerätes 

Für den Betrieb des S7-VISU-Gerätes müssen folgende Voraussetzungen 

erfüllt sein:  

  Die Versorgungsspannung muss im Bereich zwischen 18 V und 30 V DC 

liegen. 

  Eine Ethernet-Verbindung zwischen dem Konfigurations-PC und dem 

S7-VISU-Gerät muss hergestellt sein. 

  Das S7-VISU-Gerät hat eine gültige IP-Adresse, die vom Konfigurations-

PC aus angesprochen werden kann. 

  Eine Lizenz für den atvise builder muss installiert sein. 

  Das Gerät ist erfolgreich mit einem Visualisierungsprojekt geladen. 

  Webbrowser 
 

Systemvoraussetzungen für den 

Konfigurations-PC 

  PC mit 1 GHz Prozessor oder höher 

  Windows XP SP3, Windows 7 (32-Bit) SP1 oder Windows 7 (64-Bit) SP1 

  zur Installation sind Administratorrechte notwendig 

  Auflösung: mind. 1024 x 768 Bildpunkte 

  Tastatur und Maus 

4 

4.1 

4.2 
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Systemvoraussetzungen für den atvise 

builder 
 

Webbrowser Unterstützung 

Die vom atvise builder erzeugten Visualisierungsinhalte sind mit allen markt-

üblichen Webbrowsern darstellbar, die die Web-Standards JavaScript (ge-

mäß Standard ECMA 262 bzw. ISO/IEC 16262, siehe http://www.ecma-

international.org/publications/files/ECMA-ST/ECMA-262.pdf) und SVG (ge-

mäß W3C-Standard, siehe http://www.w3.org/TR/SVG11/) unterstützen. Da-

zu gehören die neueren Versionen aller marktüblichen Webbrowser.  

Eine genaue Übersicht der vom Hersteller getesteten Webbrowser erhalten 

Sie unter: 

http://www.atvise.com/en/vendors/compatibilitylist  

Auch für die Konfiguration des S7-VISU-Gerätes per Web-Schnittstelle ist 

auf dem Konfigurations-PC ein Webbrowser erforderlich. 
 

Bedarf an Festplattenspeicher 

Der atvise builder benötigt bei Vollinstallation ca. 128 MB freien Festplatten-

speicher, abhängig von der Größe der Projektdatenbank nodes.db. 

Die mit atvise mitgelieferten Softwarekomponenten von PI GmbH benötigen 

zusammen ca. 12.5 MB freien Festplattenspeicher.  

Weiterer Festplattenspeicher wird für das Microsoft .NET Framework benö-

tigt, wenn dieses noch nicht auf dem PC installiert ist. 
 

Internet-Verbindung für atvise-Registrierung 

Bei der Installation des atvise builders sollte zu Registrierungs- und Lizenzie-

rungszwecken ein funktionsfähiger Internetzugang vorhanden sein. Wäh-

rend der Registrierung der atvise-Installation wird einmalig eine Internet-

Verbindung zur Certec EDV GmbH (https.atvise.com), dem Hersteller von 

atvise, aufgebaut. Die Internet-Verbindung für die atvise-

Installationsprozedur darf nicht von einer Firewall blockiert werden, d. h. Port 

443/TCP Ihres PCs muss zur Verfügung stehen. Gelingt die Online-

Lizenzierung nicht, kann nachträglich ein Lizenzschlüssel über die Projekt-

4.3 

4.3.1 

4.3.2 

4.3.3 

http://www.ecma-international.org/publications/files/ECMA-ST/ECMA-262.pdf
http://www.ecma-international.org/publications/files/ECMA-ST/ECMA-262.pdf
http://www.w3.org/TR/SVG11/
http://www.atvise.com/en/vendors/compatibilitylist
http://www.atvise.com/
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konsole der installierten atvise builder Software angefordert und installiert 

werden. Erstellen Sie dazu ein Web-Account, fordern eine Lizenz an und ru-

fen den Lizenzschlüssel unter dem erstellten Account ab. 
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Gerätezeichnungen und Anschlüsse 
 

Maßzeichnungen  

NL 50N-MPI-ATVISE: 

 
Maßzeichnung S7-VISU 

  

5 

5.1 
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Anschlüsse und LEDs 
 

Übersicht Anschlüsse und LEDs S7-VISU 

 
Anschlüsse und LEDs S7-VISU) 

Anschlüsse und LEDs NL 50N-MPI-ATVISE 
  

Ele-

ment 

Position 

Bedeutung Details siehe 

X1  Steckanschluss für die Versorgungsspannung Abschnitt Spannungsversorgung X1 

X2  S7-VISU: PROFIBUS Anschluss 9-pol. D-Sub-

Buchse  

Abschnitt PROFIBUS-Schnittstelle (S7-VISU) 

X3  Ethernetanschluss RJ45 Abschnitt Ethernet-Schnittstelle 

X11  PROFIBUS Anschluss 9-pol. D-Sub-Stecker 

(1:1-Verbindung zu X2) 

Abschnitt PROFIBUS-Schnittstelle (S7-VISU) 

5.2 

5.2.1 
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Ele-

ment 

Position 

Bedeutung Details siehe 

(1) SYS-LED Abschnitt LEDs S7-VISU 

(3) S7 COM-LED  

(6) LED, grün, LINK (Verbindung) an X3 

(7) LED, gelb, ACT (Aktivität) an X3 
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Ethernet-Schnittstelle 

Dieser Abschnitt enthält die technischen Daten der Ethernet-Anschlüsse des 

S7-VISU-Gerätes. Sie gelten für die Ethernet-Schnittstelle X3 (über die bei 

allen Geräten der Zugriff auf die Visualisierung erfolgt). 

Für die Ethernet-Schnittstellen verwendet man RJ45-Stecker und paarig 

verdrilltes Kabel der Kategorie 5 (CAT5) oder höher, welches aus 4 paarwei-

se verdrillten Adern besteht und eine maximale Übertragungsrate von 100 

MBit/s (CAT5) ermöglicht. 

Ethernet-Anschlussdaten 
  

Parameter Wert 

Medium 2 x 2 paarig verdrilltes Kupferkabel, CAT5 (100 MBit/s) 

Leitungslänge max. 100 m 

Übertragungsrate 10 MBit/s / 100 MBit/s 
  

Ethernet-Pin-Belegung an der RJ45-Buchse 

Die Geräte unterstützen die Auto-Crossover-Funktion, wodurch RX und TX 

gegebenenfalls gegeneinander getauscht sein können. Die folgende Tabelle 

zeigt die RJ45-Standard-Pin-Belegung. 

RJ45 Ethernet Pinbelegung 
  

Ethernet Pin Signal Bedeutung 

 

 

RJ45 Buchse 

1 TX+  Sendedaten +  

2 TX  Sendedaten  

3 RX+  Empfangsdaten +  

4  Über ein RC-Glied mit PE 

verbunden.*  
5  

6 RX  Empfangsdaten  

7  Über ein RC-Glied mit PE 

verbunden.*  
8  

5.2.2 



  

Installation der Software 
7 

 
  

  

 27 
  

Ethernet Pin Signal Bedeutung 

 PE Metallgehäuse auf PE  

* Bob Smith Abschluss  
  
 

PROFIBUS-Schnittstelle (S7-VISU) 

D-Sub-Buchse und -Stecker, 9-polig 

Beschreibung PROFIBUS-Schnittstelle (D-Sub, 9-polig) 
  

S7-VISU 

  

PROFIBUS-Schnittstelle (D-

Sub-Buchse, 9-polig) 

Der D-Sub-Stecker X2 dient zum Aufste-

cken auf die S7 SPS (oder zum Anschluss 

an einen freien Netzwerk-Stecker entlang 

eines PROFIBUS oder MPI-Busses).  

Die Pins vom Stecker X2 und der D-Sub-

Buchse X11 sind 1-zu-1 durchverbunden.  

  

 

Pinbelegung PROFIBUS-MPI-Schnittstellen (D-Sub, 9-polig) 
  

Pin am D-

Sub-Stecker / 

Buchse 

Signal Beschreibung 

1 - unbenutzt, Signal wird nur durchgeschleift 

2 GND Ground (zu VS)  

3 RxD/TxD-P Empfangs-/Sendedaten-P bzw. Anschluss 

B am Stecker 

4 - unbenutzt, Signal wird nur durchgeschleift 

5 ISOGND Datenbezugspotential (PROFIBUS) 

6 - unbenutzt, Signal wird nur durchgeschleift  

7 U_UPS Versorgungsspannung Eingang (24 V) 

alternativ zu X1 

5.2.3 
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Pin am D-

Sub-Stecker / 

Buchse 

Signal Beschreibung 

8 RxD/TxD-N Empfangs-/Sendedaten-N bzw. Anschluss 

A am Stecker 

9 - unbenutzt, Signal wird nur durchgeschleift 

Gehäuse Shield Abschirmung 
  
 

 
  

 
  
 

Spannungsversorgung X1 

Das S7-VISU-Gerät muss mit einer Gleichspannung von 24 V (18 V  30 V) 

versorgt werden. 

S7-VISU 

Falls Ihr S7-VISU-Gerät seine Spannung nicht von der S7 erhält, können Sie 

Ihr Gerät alternativ auch über den Anschluss X1 mit der nötigen Gleich-

spannung versorgen. Der zweipolige Mini-Combicon-Anschluss für die ex-

terne Spannungsversorgung befindet sich auf der Geräteunterseite (siehe 

Position X1 im Abschnitt). 

Pinbelegung der zweipoligen Mini-Combicon-Buchse für die Versorgungs-

spannung an X1: 

Pinbelegung Spannungsversorgung Mini-Combicon Buchse 2-polig  
  

Versorgungsspan-

nung 

Pin Signal Beschreibung 

 

Mini Combicon 

1 0 V / 

GND 

GND der Versorgungsspannung 

2 24 V +24 V Versorgungsspannung 
  

 

  

5.2.4 



  

Installation der Software 
7 

 
  

  

 29 
  

 

Prinzipschaltbilder Galvanische 

Trennungen 

S7-VISU 

Beim S7-VISU wird die PE-Verbindung über die Steckerkragen (Schirman-

bindung der Datenkabel) hergestellt. 

 
Galvanische Trennungen S7-VISU 

Kopplungen S7-VISU 
  

Bereich 

Anschluss 

Schnittstelle galv. Tren-

nung 

Kopplung Kopplung gegen PE Schirmanbindung an PE 

(1) 

X1 

Spannungs-

Versorgung 

 

nein 

HF (1) Lf = 80 ̔ @ 100 MHz  

- 
Cx1 (1) 1 * 1 nF / 1000 V 

1 * 22 pF / 63 V 

(2) 

X2  

PROFIBUS 

DP 

optisch Cx2 (2) 1 M̔ // 2,2 nF/ 500 V direkt über Metallkragen 

der D-Sub-Buchse 

(3) 

X3  

Ethernet  induktiv Cx3 (3) 4 * 75 ̔, 1 nF / 2000 V direkt über das Metallge-

häuse der RJ 45 Buchse 

  

  

  

5.3 
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Montage 
 

S7-VISU montieren 

Montage 

 
Montage S7-VISU 

Der S7-VISU wird mit der PROFIBUS-MPI-Schnittstelle auf eine S7 PROFI-

BUS-MPI-Schnittstelle oder ein anderes MPI-kompatibles Gerät aufgesteckt 

(1) und verschraubt (2). 
  

 

  

Hinweis 

Der S7-VISU kann alternativ auch an jeden freien Netzwerk-Stecker ent-

lang eines PROFIBUS oder MPI-Busses angeschlossen werden. Beachten 

Sie, dass das Gerät in diesem Fall eine externe Spannungsversorgung von 

24V benötigt. 

Erdung 

Die Erdung erfolgt über den Metallkragen der D-Sub-Buchse.  

6 

6.1 
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Demontage 

Zur Demontage die Schrauben (2) lösen und den S7-VISU von der PROFI-

BUS-MPI Schnittstelle abziehen. 

 
 
 

Installation der Software 

Übersicht 

Das Software-Installationsprogramm enthält alle für die Installation unter 

Windows erforderlichen Software-Komponenten. Es prüft automatisch, wel-

che Komponenten bereits auf Ihrem System vorhanden sind und welche 

noch installiert werden müssen.  

Falls Sie bereits eine ältere Version des atvise builders 

installiert haben: 

Das Installationsprogramm enthält eine Routine, die ältere Versionen des at-

vise builders automatisch deinstalliert. Beachten Sie, dass sowohl bei der 

automatischen Deinstallation per Installationsroutine als auch bei der manu-

ellen Deinstallation über die Windows-Systemsteuerung die alte atvise-

Datenbankdatei nodes.db nicht gelöscht wird. Die nodes.db Datei befindet 

sich i. d. R. im Verzeichnis C: \ Programme[(x86)] \ atvise .  

Bei der Installation der neuen atvise builder-Version erhalten Sie eine Mel-

dung, wenn eine alte nodes.db Datenbankdatei gefunden wurde. Anschlie-

ßend öffnet sich ein Dialogfenster, in dem Sie einen Speicherort für die Si-

cherung der alten Datenbankdatei wählen können. Falls es sich bei der alten 

atvise-Datenbankdatei nodes.db um eine zur neuen atvise builder-Version 

inkompatible Dateiversion handelt und Sie diese trotzdem weiterhin verwen-

den möchten, können Sie die alte Datei nach der Installation des neuen atvi-

se builders mit Hilfe des atvise database maintenance Tools an die neue 

Version anpassen. 

7 
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Nähere Informationen zum Update von alten atvise-Datenbankdateien älte-

rer atvise-Versionen finden Sie im atvise-Installationsordner in den PDF-

Dokumenten atvise Datenbank-Update auf Version 2.1 (Standardpfad: 

C:Programme[(x86)] \ atvis e\ Update_OlderTo21.pdf ) und Update 

from atvise 2.1.x to 2.5.1 (Standardpfad: 

C:Programme[(x86)] \ atvise \ Update_From_21x.pdf ) 

Voraussetzungen für die Installation 

  Für die Installation unter Windows benötigen Sie Administratorenrechte. 

  Es wird eine Internetverbindung für Registrierungs- und Lizenzierungs-

zwecke benötigt.  

  Der Port 443/TCP Ihres Windows-PC darf nicht durch eine Firewall blo-

ckiert sein, da über diesen Port die HTTPS-Verbindung zur atvise-

Webseite zwecks Registrierung/Lizenzierung erfolgt. 

Schrittanleitung 

a) Schließen Sie alle laufenden Anwendungsprogramme auf dem PC, auf 

dem Sie die atvise-Software installieren möchten. 

b) Extrahieren Sie die Datei und gehen in den Ordner Setup & Drivers  

dann Setup  und starten dort die atvise_setup.exe . 

  Das Installationsprogramm öffnet sich: 

 
Atvise Installationsprogramm 
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VORSICHT 

Art und Quelle der Gefahr 

Die im Fenster aufgelisteten Installations/Deinstallations-Optionen sind 

abhängig von der Konfiguration Ihres PCs. Die Konfiguration wird vom 

Installationsprogramm automatisch geprüft, daher sollten Sie keine der 

vorgeschlagenen Optionen abwählen, weil dies die Funktionsfähigkeit der 

Gesamt-Installation beinträchtigen kann.  

e) Klicken Sie auf Durchführen. 

  Die Installationsroutinen starten. Welche Dialogfenster nun im Ein-

zelnen angezeigt werden, ist abhängig von der Konfiguration Ihres 

PCs. Falls sich noch eine alte atvise builder-Version auf Ihrem PC 

befindet, erfolgt zunächst die Deinstallation der alten Version. 

f) Folgen Sie den Anweisungen des Installationsprogramms. 

  Das Installationsprogramm installiert die atvise Software.  

  Falls während der Installation eine alte nodes.db Datenbankdatei auf 

Ihrem PC gefunden wird, erscheint folgende Meldung: 

 
Abfrage Sicherungskopie für nodes.db anlegen 

g) Klicken Sie auf OK.  

  Es öffnet sich das Dialogfenster Ordner suchen. 

h) Wählen Sie im Dialogfenster Ordner suchen den Speicherort für die no-

des.db Datenbankdatei und klicken Sie anschließend OK. 

  Nachdem die atvise Software installiert und über das Internet lizen-

siert wurde, öffnet sich das Setup für das PI Plugin. 

i) Lesen Sie die Lizenzvereinbarung für das PI Plugin und klicken Sie Ich 

akzeptiere die Vereinbarung, wenn Sie zustimmen.  

j) Klicken Sie anschließend auf Weiter, dann auf Installieren. 

  Nach erfolgreicher Beendigung des gesamten Installationsvorgangs er-

halten Sie eine Statusmeldung.  
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Visualisierung mit dem atvise builder 

erstellen 
 

Übersicht 

Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie mit dem atvise builder Web-Inhalte für die 

Visualisierung erzeugen und die Inhalte in das S7-VISU-Gerät übertragen 

können. 

Die atvise builder Software arbeitet bei der Erstellung einer Visualisierung 

und der Zuweisung einer Grafik zur entsprechenden Datenreferenz mit sym-

bolischen Namen der Datenpunkte. Es sind keine direkten Adressen von Da-

tenpunkten des zu visualisierenden Gerätes anzugeben, stattdessen ist eine 

Verknüpfungstabelle zwischen physikalischer Adresse und Datenpunkt ein-

malig im Signal-Editor zu konfigurieren. 

Visualisierung von STEP 7-Projekten mit dem S7-VISU 

Der atvise builder beinhaltet einen Interpreter namens Symbolizer für STEP 

7-Projekte und ist in der Lage, Symbole und Variablen direkt aus einem 

STEP 7-Projekt zu importieren und als Datenpunkte in atvise zu referenzie-

ren. Zur Erzeugung der Referenzdaten, mit denen auf die S7-Steuerung zu-

gegriffen wird, kann das STEP 7 Projekt also direkt in atvise geladen wer-

den. Die Referenzdaten werden dann per Auswahl zugewiesen. 

Sie können die Symbole auch selbst konfigurieren; Voraussetzung hierfür ist 

allerdings immer eine STEP 7-Datei. Haben Sie keine, finden Sie eine leere 

STEP 7-Datei im Verzeichnis Supplements & Examples \ Example 

Projects \ [Gerätename] \ Symbolless, empty STEP7 Project . 

8 
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Hinweis 

Das S7-VISU kann nicht zur Programmierung einer SIMATIC S7 Steuerung 

verwendet werden. Dazu benötigen Sie ein S7-LAN-Modul oder MPI-LAN-

Kabel. 
 

atvise builder starten 

Schrittanleitung  

Um den atvise builder zu starten, müssen Sie zunächst die Projektkonsole 

über das Windows Start-Menü oder über die Windows Taskleiste öffnen.  

  Projektkonsole öffnen. 

a) Projektkonsole über das Windows Start-Menü öffnen: Wählen Sie Start > 

Alle Programme > atvise > Project Console. 

 
Start der Projektkonsole im Windows-Start-Menü 

  Die Projektkonsole öffnet sich. 

b) Projektkonsole über die Windows Taskleiste öffnen: Klicken Sie rechts in 

der Windows Taskleiste auf das Symbol . 

  Das folgende Auswahlmenü öffnet sich: 

 
Menü Projektkonsole 

c) Klicken Sie anschließend die Schaltfläche Projektkonsole bzw. Project 

Console. 

8.2 
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Hinweis 

Um die Anzeigesprache der Projektkonsole, des atvise builders und der 

atvise Onlinehilfe auf Deutsch umzustellen, wählen Sie im Auswahlmenü 

Language > German. 

  Die Projektkonsole öffnet sich: 

 
Projektkonsole 

  atvise builder starten. 

a) Klicken Sie in der Projektkonsole die Schaltfläche Builder . 

  Falls Sie den atvise builder zum ersten Mal starten und/oder noch 

keinen WebMI Server für Ihr Projekt definiert haben, öffnet sich zu-

nächst der Dialog webMI Server hinzufügen. Dieses Dialogfenster ist 

der eigentlichen  Arbeitsoberfläche des atvise builders, d. h. dem 

Editor, in dem Sie Displays gestalten können, vorgeschaltet. 
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webMI Server hinzufügen Dialog 

b) Sie können nun in diesem Dialogfenster webMI Server hinzufügen Ihr 

S7-VISU-Gerät konfigurieren. Details hierzu finden Sie im entsprechen-

den Abschnitt S7-VISU-Gerät konfigurieren für Ihren Gerätetyp. 

Falls Sie die voreingestellte IP-Adresse 192.168.0.133  nicht für Ihr 

S7-VISU-Gerät verwenden können oder möchten, können Sie hier au-

ßerdem mit einem Klick auf die Schaltfläche Geräteeinrichtung... dem 

Gerät zuerst eine geeignete temporäre IP-Adresse mit Hilfe des in den 

atvise builder integrierten LAN Scanner and Configuration Tools zuwei-

sen (siehe Abschnitt Temporäre IP-Adresse setzen). 

c) Falls Sie die Konfiguration Ihres S7-VISU-Gerätes als WebMI Server in 

diesem Dialogfenster erst später fertig stellen und zunächst die Arbeits-

oberfläche des atvise builders öffnen möchten, klicken Sie Schaltfläche 

OK. 
  

 

  

Hinweis 

Um dieses Dialogfenster später erneut zu öffnen, machen Sie einen Dop-

pelklick auf den Servereintrag im Projektbaum des atvise builders. Das 

Dialogfenster nennt sich dann webMI Server bearbeiten und nicht mehr wie 

zu anfangs webMI Server hinzufügen. 

  Die Arbeitsoberfläche des atvise builders öffnet sich: 
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Startbildschirm atvise builder 

  Anzeigesprache des atvise builder ändern (optional). 

a) Falls Sie die Anzeigesprache der GUI des atvise builders von Englisch 

(Default) auf Deutsch umstellen möchten, wählen Sie im Menü builder > 

Language die gewünschte Sprache. 

 
Sprache des atvise builder einstellen 
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  Die Sprache wird direkt umgestellt, Sie brauchen dafür keinen Neu-

start des Programms vorzunehmen. 
 

Temporäre IP-Adresse setzen 

Das S7-VISU-Gerät hat im Auslieferungszustand die IP-Adresse 

192.168.0.133. Passt diese IP-Adresse nicht zum Ethernet-Netzwerk, in dem 

das Gerät betrieben werden soll, oder möchten Sie eine andere Adresse 

verwenden, müssen Sie dem Gerät zunächst eine geeignete temporäre IP-

Adresse mit Hilfe des in den atvise builder integrierten LAN Scanner and 

Configuration Tools zuweisen. 
  

 

  

Wichtig 

Voraussetzung ist, dass das S7-VISU-Gerät vom Konfigurations-PC aus 

über das lokale Ethernet-Netzwerk erreichbar ist. 

Um das LAN Scanner and Configuration Tool zu starten, müssen Sie zu-

nächst das Dialogfenster webMI Server hinzufügen bzw. webMI Server be-

arbeiten öffnen. Das Dialogfenster webMI Server hinzufügen öffnet sich au-

tomatisch beim Start des atvise builders, wenn Sie noch keinen WebMI Ser-

ver für Ihr Projekt angelegt haben. Das Dialogfenster webMI Server bearbei-

ten öffnen Sie, wenn Sie bereits einen Server angelegt haben. Dann können 

Sie diesen Server im Projektbaum des atvise builders markieren und an-

schließend im Kontextmenü Server bearbeiten wählen, um das Dialog-

fenster zu öffnen.  

  LAN Scanner and Configuration Tool starten.  

a) Klicken Sie im geöffneten Dialogfenster webMI Server hinzufügen bzw. 

im geöffneten Dialogfenster webMI Server bearbeiten die Schaltfläche 

Geräteeinrichtung 

8.3 



  

8 
Visualisierung mit dem atvise builder erstellen 

Temporäre IP-Adresse setzen 
  

  

40  
  

 
webMI Server Dialog 

  Das LAN Scanner and Configuration Tool öffnet sich. 

 
LAN Scanner and Configuration Tool (1) 

  S7-VISU-Geräte suchen. 

a) Klicken Sie auf Geräte suchen. 

  Über alle am PC verfügbaren Ethernet Netzwerke sucht nun das 

Tool nach verbundenen S7-VISU-Geräten. Alle gefundenen Geräte 

werden aufgelistet. 
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LAN Scanner and Configuration Tool (2) 

  IP-Adresse zuweisen. 

a) Markieren Sie das Gerät, dem Sie eine neue IP-Adresse zuweisen 

möchten. 

b) Klicken Sie Konfigurieren und wählen Sie anschließend IP Adresse tem-

porär setzen 

  Das Eingabefenster für die IP-Adresse öffnet sich: 

 
Temporäre IP-Adresse setzen 

c) Geben Sie im Feld IP Adresse die IP-Adresse ein, unter der das Gerät 

vom Konfigurations-PC aus erreichbar sein soll. 

d) Klicken Sie anschließend OK. 

  Die IP-Adresse wird im Gerät temporär gesetzt (bis zum nächsten Span-

nungsausfall). 
  

 

  

Wichtig 

Damit die Adresse auch nach einem Spannungsausfall weiterhin gültig 

bleibt, müssen Sie die Adresse noch permanent setzen. Dies können Sie 

mit Hilfe der Web-Konfigurations-Oberfläche erledigen (siehe Abschnitt 

Administration des S7-VISU-Gerätes mit Hilfe der Web-Konfigurations-

Oberfläche).  

Falls Sie sich direkt mit der Web-Konfigurations-Oberfläche des S7-VISU-

Gerätes verbinden möchten, beispielsweise um dem Gerät eine feste 
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(remanent gespeicherte) IP-Adresse zuzuweisen, können Sie dies direkt aus 

dem LAN Scanner and Configuration Tool heraus tun, indem Sie die Schalt-

fläche Konfigurieren klicken und anschließend die Option Web-

Konfigurationsseite öffnen wählen. Ihr Standard-Webbrowser öffnet sich 

und stellt über die soeben eingestellte IP-Adresse eine Verbindung zu der 

Startseite der Web-Konfigurations-Oberfläche her.  
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Projekt für S7-VISU aus STEP 7-Datei 

erstellen 
 

Übersicht 

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie im atvise builder aus einem STEP 7-

Projekt Visualisierungsprojekte für das Gerät S7-VISU erstellen können. 

Dieses Gerät hat die Eigenschaft, dass es für die Visualisierung von Daten 

aus einer SIMATIC-SPS bestimmt ist und deshalb in atvise mit Hilfe der ent-

sprechenden STEP 7-Projektdateien konfiguriert werden muss. Der atvise 

builder enthält den sogenannten Symbolizer , der Daten aus einer STEP 7-

Projektdatei interpretieren kann. Der folgende Abschnitt Verwendung der 

STEP 7-Projektdatei [  43] beschreibt, wie Sie eine STEP 7 Projektdatei in 

atvise einlesen können.  
 

Verwendung der STEP 7-Projektdatei 
 

Auswahl der STEP 7-Projektdatei 
  

 

  

Hinweis 

Beachten Sie, dass Sie Zugriff auf den gesamten Ordner des STEP 7-

Projekts benötigen, in dem sich die auszuwählende Projektdatei (erkennbar 

an der Dateiendung *.s7p) befindet. Wenn Sie also beispielsweise das 

bereitgestellte Beispielprojekt Demo_Atv  verwenden und vor dem Einlesen 

lokal auf Ihren PC abspeichern möchten, achten Sie darauf, dass Sie den 

gesamten Ordner mitsamt allen Unterverzeichnissen auf Ihren PC kopie-

ren. 

a) Zur Auswahl des STEP 7-Projekts, auf dessen Datenpunkte die Anzei-

gen zugreifen sollen, klicken Sie im Dialogfenster webMI Server hinzufü-

gen bzw. im Dialogfenster webMI Server bearbeiten auf die Schaltfläche 

SIMATIC S7 Projekt 

8.4 

8.4.1 

8.4.2 

8.4.2.1 
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webMI Server Dialog 

  Daraufhin öffnet sich ein Dateiauswahl-Dialog, in dem Sie die STEP 

7-Projektdatei auswählen können (Dateiendung *.s7p): 

 
Dateiauswahl-Dialog für S7-Projekt-Datei 

b) Markieren Sie die STEP 7-Projektdatei und klicken Sie dann Öffnen, um 

die STEP 7-Projektdatei zu importieren. 

  Die STEP 7-Projektdatei wird geladen und der Dateiauswahl-Dialog 

schließt sich. 
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Datenpunkte (Signale) aus der STEP 7-

Projektdatei importieren 

In diesem Schritt wird die Auswahl derjenigen Signale durchgeführt, auf die 

mit der Visualisierung zugegriffen werden soll.  

Wählen Sie zuvor das STEP 7-Projekt (siehe Abschnitt Auswahl der STEP 

7-Projektdatei ), aus dem die darin bereits verfügbaren Signale ausgelesen 

werden sollen.  
  

 

  

Wichtig 

STRING und ARRAY Datentypen des STEP 7-Projektes können nicht ver-

arbeitet werden. Ebenso wird der Datentyp STRUCT nur dann unterstützt, 

wenn er keine STRING und ARRAY Datentypen enthält. Weitere Informati-

onen, welche STEP 7-Datentypen beim Import unterstützt werden, finden 

Sie in Abschnitt STEP 7-Datentyp-Unterstützung des Symbolizers. 
 

  

 

 

VORSICHT 

Hinweis 

Falls Sie über keine STEP 7-Datei verfügen und alle Datenpunkte selbst 

definieren möchten, finden Sie ein leeres STEP 7-Projekt im Verzeichnis 

Supplements & Examples \ Example Pr o-

jects \ [Gerätename] \ Symbolless, empty STEP7 Project . 

Für das Auslesen der Signale verfahren Sie wie folgt: 

a) Markieren Sie im Projektbaum des atvise builders das von Ihnen als 

webMI Server konfigurierte S7-VISU-Gerät. Öffnen Sie anschließend mit 

der rechten Maustaste das Kontextmenü und wählen Sie Datenpunkte 

abfragen.  

8.4.2.2 
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Datenpunkte abfragen 

Oder: 

a) Alternativ wählen Sie in der Menüleiste Aktionen > Import aller Variablen 

von und dann das von Ihnen als webMI Server konfigurierte S7-VISU-

Gerät. 

 
Import aller Variablen eines S7-VISU-Geräts 

  Es öffnet sich der Dialog des Symbolizers: 
  

 

  

Hinweis 

Der Symbolizer erlaubt, aus den verfügbaren Datenpunkten eine Unter-

menge zu bestimmen, die für die spätere Erstellung der Visualisierung 

verfügbar sein sollen. 
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Benutzeroberfläche des Symbolizers 
  

 

  

Wichtig 

Das Einlesen der Signale aus dem STEP 7-Projekt erfolgt nur einmal. Soll-

te der Dialog mehrmals aufgerufen werden, dann bedient sich der Symboli-

zer danach immer aus einer Kopie der Signalliste.  

Sollten Sie Erweiterungen am STEP 7-Projekt vornehmen und weitere 

Signale hinzugefügt haben, die in der Visualisierung zur Verfügung stehen 

sollen, so müssen Sie entweder (wie im Abschnitt Auswahl der STEP 7-

Projektdatei [  43] beschrieben) die STEP 7-Projektdatei erneut importie-

ren oder die neuen Signale manuell im Signal-Editor des Symbolizers 

nachkonfigurieren. 

  Die linke Seite Verfügbare Signale  zeigt alle aus dem STEP 7-S7 

Projekt eingelesenen Datenbausteine oder Symbole in einer Bauman-

sicht. 

  Die rechte Seite Bearbeitete Signale  zeigt die ausgewählten Variab-

len, über die späterer Zugriff in atvise erfolgen kann. 
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Hinweis 

Das Symbolizer-Fenster kann durch Ziehen an der rechten unteren Ecke 

vergrößert werden. 

Übertragen Sie diejenigen Signale vom Fensterbereich  in den Fenster-

bereich , auf die über atvise später ein Zugriff erfolgen soll. Nachfolgend 

wird beschrieben, wie Sie dazu vorgehen können. 

Die drei Pfeil-Schaltflächen in der Mitte (Fensterbereich ) haben folgende 

Bedeutung: 

  Mit > (1) können Sie die zu verwendenden STEP 7-Variablen bzw. Da-

tenbausteine in die Liste der für atvise zugänglichen STEP 7-Variablen 

aufnehmen. 

  Wenn Sie eine einzelne bereits ausgewählte Variable aus der rechten 

Liste ausschließen wollen, dann klicken Sie diese im rechten Listenfeld 

an und klicken Sie dann < (2). 

  Wenn Sie gleichzeitig alle bisher ausgewählten Variablen aus der rech-

ten Liste ausschließen wollen, dann klicken Sie << (3).  

Die Tabelle Bearbeitete Signale (Fensterbereich ) besteht aus den fol-

genden Spalten: 

  Eine Baumstruktur mit Bedienelementen zum Expandieren und Kompri-

mieren (4). 

  Ein Icon (5). 

  Eine Adress-Spalte Stationsadresse (6). Für die Stationsadresse der S7-

SPS wird solange ein Fragezeichen ?  angezeigt, wie für diese noch 

keine Busadresse konfiguriert wurde. Die Adresse muss in jedem Fall 

konfiguriert werden, ansonsten kann der Dialog nicht mit OK verlassen 

werden. 
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Hinweis 

Ein Doppelklick im markierten Bereich neben der Position (6) öffnet den 

Signal-Editor, in dem die Stationsadresse der S7-SPS und weitere Signal-

einstellungen vorgenommen werden können (siehe Abschnitt Signale im 

Signal-Editor konfigurieren ).  

  Name (7) des SIMATIC S7 Datenbausteins oder Symbols, und zwar ge-

nau so, wie der Datenbaustein bzw. das Symbol im STEP 7-Projekt defi-

niert wurde. 

  Die Berechtigung (8).  

Dieser Parameter legt die Lese- (read), die Schreib- (write) oder die Le-

se- und Schreibberechtigung (read/write) des Signals fest.  

Weitere Schaltflächen im Symbolizer 
  

Position Beschriftung Funktion 

(9) OK Beendet die Bearbeitung im Symbolizer mit Spei-

cherung der Eingaben. 

(10) Abbrechen Beendet die Bearbeitung im Symbolizer ohne die 

Eingaben zu speichern. 

(11) Überneh-

men 

Die aktuellen Einstellungen werden übernommen. 

(12) Bearbeiten Ruft den Signal Editor auf. 
  

a) Klicken Sie nach der Auswahl und Bearbeitung der Signale auf OK (9), 

um alle in der Tabelle Bearbeitete Signale aufgeführten Signale der Vi-

sualisierung zugänglich zu machen.  

  Sie haben die Datenpunkte aus dem STEP 7-Projekt importiert. Die Sig-

nale stehen nun für den Entwurf Ihrer Bildschirmanzeigen zur Verfügung. 

Fahren Sie fort mit Abschnitt Visualisierung gestalten. 
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STEP 7-Datentyp-Unterstützung des 

Symbolizers 

Einfache STEP 7-Datentypen 

Die folgenden einfachen Datentypen für Daten werden vom Symbolizer un-

terstützt: 

Einfache STEP 7 Datentypen 
  

Datentyp Beschreibung Wertebereich 

Untere Grenze 

Wertebereich 

Obere Grenze 

Unterstützt 

vom Symboli-

zer 

BOOL Datentyp für Boole sche Werte 

(Wahrheitswerte). Die Daten werden 

jeweils in einem einzigen Bit abge-

speichert. Der Wertebereich umfasst 

nur die Werte TRUE und FALSE. 

FALSE TRUE Ja 

BYTE Vorzeichenloser 8 Bit Ganzzahl-

Datentyp 

0 255 Ja 

WORD Vorzeichenloser 16 Bit Ganzzahl -

Datentyp. 

0 65535 Ja 

INT Vorzeichenbehafteter 16 Bit Ganz-

zahl-Datentyp 

-32768 32767 Ja 

DWORD Vorzeichenloser 32 Bit Ganzzahl -

Datentyp. 

0 232-1 Ja 

DINT Vorzeichenbehafteter 32 Bit Ganz-

zahl -Datentyp 

-231 231-1 Ja 

REAL Vorzeichenbehafteter 32 Bit Fließ-

komma-Datentyp mit Exponential-

darstellung 

+/-1.175495e-38 +/-

3.402823e+38 

Ja 

CHAR 8 Bit Character-Datentyp zur Ab-

speicherung einzelner ASCII-

Zeichen. Intern behandelt wie Daten-

typ BYTE. 

Alle ASCII-Zeichen erlaubt Ja 

8.4.2.3 
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Datentyp Beschreibung Wertebereich 

Untere Grenze 

Wertebereich 

Obere Grenze 

Unterstützt 

vom Symboli-

zer 

S5TIME Vorzeichenloser 16 Bit breiter Daten-

typ zur Abspeicherung der S7

internen Zeit in Schritten von 10 

Millisekunden. Intern behandelt wie 

Datentyp WORD. 

Gültige Zeitangabe Ja 

DATE Vorzeichenloser 16 Bit Integer-

Datentyp zur Abspeicherung der 

IEC-Zeit in Schritten von einem Tag. 

Intern behandelt wie Datentyp 

WORD. 

Gültiges Datum Ja 

TIME Vorzeichenbehafteter 32 Bit Daten-

typ zur Abspeicherung der IEC-Zeit 

in Schritten von einer Millisekunde. 

Intern behandelt wie Datentyp 

DWORD. 

Gültige Zeitangabe Ja 

TI-

ME_OF_DAY 

32 Bit Datentyp zur Abspeicherung 

der Uhrzeit in Schritten von einer 

Millisekunde. Intern behandelt wie 

Datentyp DWORD. 

Gültige Uhrzeitangabe Ja 

  

Strukturierte STEP 7-Datentypen 

Die folgenden strukturierten STEP 7-Datentypen werden nur dann vom 

Symbolizer unterstützt, wenn Sie weder ARRAY noch STRING Elemente 

enthalten: 

  STRUCT  

Dies ist ein Datentyp für Strukturen von mehreren Elementen, die von ver-

schiedenen Datentypen sein können. 

Die folgenden strukturierten STEP 7-Datentypen werden nicht vom Symboli-

zer unterstützt: 

  ARRAY 

Dies ist ein Datentyp für ein Feld, also eine Gruppierung gleichartiger Ele-

mente. 
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  STRING 

Dies ist ein Datentyp für Zeichenketten. 

Benutzerdefinierte STEP 7-Datentypen und andere hier nicht aufgeführte 

Datentypen werden vom Symbolizer nicht unterstützt. 

Alternativ kann der Datentyp Byte  verwendet werden. 
 

Projekt für S7-VISU erstellen 
 

Überblick über die Vorgehensweise 

Um ein Visualisierungsprojekt für Ihr S7-VISU-Gerät zu erzeugen, verfahren 

Sie wie folgt: 
  

   

 
S7-VISU konfigurieren 

1. Name eingeben 

2. Unter Hostname die IP-Adresse des S7-VISU-Gerätes 

eingeben 

3. Unter Typ den Eintrag S7-VISU wählen 

4. Temporäre IP-Adresse einstellen 

5. STEP 7 Projekt auswählen 

6. MPI-Parameter einstellen 

 

   

 
Datenpunkte erfassen 

(Symbole aus STEP 7 Programm einlesen und auswählen) 

1. Variablen auswählen  

2. Zugriffsart einstellen  

3. PROFIBUS-Adresse der S7 angeben  

4. ggf. Merker ergänzen 

5. ggf. Trendvariablen auswählen 

 

   

8.4.3 

8.4.3.1 
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Displays gestalten und Anzeige-Elemente mit Datenpunkten 

verknüpfen 

1. Display-Elemente wählen und platzieren 

2. Datenpunkte zuordnen  

3. Anzeige layouten 

 

   

 
Visualisierung generieren und in den S7-VISU übertragen  

   

 
Generierte Displays mit Browser anzeigen 

1. Startseite aufrufen 

2. Seiten anzeigen 

 
  
 

S7-VISU-Gerät konfigurieren 

S7-VISU-Geräte werden in atvise als sogenannte webMI Server  verwaltet. 

Zur Auswahl und Konfiguration des S7-VISU als webMI Server gehen Sie 

folgendermaßen vor: 

  webMI Server Konfigurationsfenster öffnen. 
  

 

  

Hinweis 

Falls Sie noch keinen WebMI Server angelegt haben, öffnet sich der Dialog 

webMI Server hinzufügen beim Start des atvise builders automatisch. 

a) Markieren Sie im Projektbaum des atvise builders die Zeile Server. Öff-

nen Sie mit der rechten Maustaste das Kontextmenü und wählen Sie 

Server hinzufügen > WebMI.  

8.4.3.2 



  

8 
Visualisierung mit dem atvise builder erstellen 

Projekt für S7-VISU aus STEP 7-Datei erstellen 
  

  

54  
  

 
Server hinzufügen 

Oder: 

a) Alternativ wählen Sie in der Menüleiste des atvise builders Aktionen > 

atvise webMI compliant Webserver hinzufügen. 
  

 

  

Hinweis 

Falls Sie bereits einen provisorischen  webMI Server angelegt haben (z. 

B. beim ersten Start des atvise builders), der noch nicht fertig konfiguriert 

wurde, können Sie den webMI-Server-Dialog öffnen, indem Sie im Projekt-

baum des atvise builders den provisorischen Server markieren und im Kon-

textmenü Server bearbeiten wählen. Anschließend können Sie die Konfi-

guration des provisorischen webMI Servers im sich öffnenden webMI Ser-

ver bearbeiten Dialog zu Ende bringen. 

  Das Fenster webMI Server hinzufügen öffnet sich im Register Allge-

mein: 

 
webMI Server Dialog 
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  Grundlegende Parameter einstellen. 

a) Geben Sie im Feld Name einen beliebigen symbolischen Namen für Ih-

ren Server (das S7-VISU-Gerät) ein. 

b) Geben Sie im Feld Hostname die IP-Adresse (z.B. 10.11.5.98) ein, unter 

der die Visualisierungsseiten des S7-VISU-Gerätes über Ethernet-LAN 

von Ihrem Webbrowser aus erreichbar sein sollen.  

c) Wählen Sie in der Dropdown-Liste Typ den Eintrag S7-VISU aus. 

  STEP 7 Projekt-Datei wählen. 

a) Sobald Sie das S7-VISU gewählt haben, wird die Schaltfläche SIMATIC 

S7 Projekt sichtbar. Mit dieser Schaltfläche können Sie einen Aus-

wahldialog für das STEP 7 Projekt mit den S7-Komponenten öffnen, die 

Sie visualisieren wollen und von dem Sie Symbolinformationen importie-

ren möchten. Details hierzu finden Sie im Abschnitt Auswahl der STEP7-

Projekt-Datei . 

  Temporäre IP-Adresse zuweisen. 

a) Klicken Sie die Schaltfläche Geräteeinrichtung  um das LAN Scanner 

and Configuration Tool aufzurufen, mit dem Sie dem S7-VISU-Gerät ei-

ne temporäre IP-Adresse im Ethernet-LAN zuweisen können. Details 

hierzu finden Sie im Abschnitt Temporäre IP-Adresse setzen. 

  MPI/PROFIBUS Parameter einstellen. 

a) Klicken Sie die Schaltfläche MPI/PROFIBUS Einstellungen  um einen 

Dialog zur Konfiguration der PROFIBUS-MPI-Buseinstellungen des S7-

VISU-Gerätes zu öffnen. Details hierzu finden Sie im Abschnitt PROFI-

BUS-MPI-Parameter einstellen . 
  

 

  

Hinweis 

Im Register Layout können Sie bereits hier ein vordefiniertes Standard-

Layout für die Visualisierung auswählen. 

  webMI Server speichern. 

a) Wenn Sie die Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie auf OK, 

um die Parameter des webMI Servers zu speichern und das Fenster zu 

schließen. 

  Sie haben das S7-VISU-Gerät als webMI Server konfiguriert. 
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Hinweis 

Wollen Sie dieses Dialogfenster später erneut öffnen, machen Sie einen 

Doppelklick auf den Servereintrag im Projektbaum des atvise builders. Das 

Dialogfenster nennt sich dann webMI Server bearbeiten und nicht mehr wie 

zu anfangs webMI Server hinzufügen. 
 

PROFIBUS-MPI-Parameter einstellen 

Die PROFIBUS-MPI  Kommunikationsparameter (wie z. B. die Busadresse 

und die Baudrate) können Sie im MPI/PROFIBUS Dialogfenster konfigurie-

ren. 

a) Klicken Sie dazu im Dialogfenster webMI Server hinzufügen bzw. webMI 

Server bearbeiten auf die Schaltfläche MPI/PROFIBUS Einstellungen 

(siehe Abschnitt S7-VISU-Gerät konfigurieren).  

  Der MPI/PROFIBUS Dialog öffnet sich: 

 
PROFIBUS-MPI-Parameter 

8.4.3.3 
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Hinweis 

Die Abbildung zeigt den Dialog im Ausgangszustand, wobei alle Einstellun-

gen auf ihre Standardvoreinstellungen (Default-Werte) gestellt sind. Die in 

diesem Dialog deaktivierten Felder öffnen sich erst zur Eingabe, wenn Sie 

die Baudratenerkennung von Auto-Detect auf einen manuell festgelegten 

Wert umstellen. 

b) Stellen Sie im Feld Stationsadresse die PROFIBUS-MPI Adresse des 

S7-VISU-Gerätes am PROFIBUS ein. 

Die folgende Tabelle beschreibt die Parameter detailliert: 

Parameter PROFIBUS MPI 
  

Parameter Bedeutung Wertebereich/Wert 

Stationsadresse PROFIBUS MPI-Adresse des S7-VISU-Gerätes 0  126, 

Default: 1 

Baudrate PROFIBUS MPI-Baudrate 

Übertragungsgeschwindigkeit: Anzahl der Bits pro Sekunde. 

Wichtig!  

Die Baudrate muss unbedingt eingestellt werden. 

Die Einstellung Auto-Detect ist nur möglich, wenn die Kom-

munikation von einem anderen Busteilnehmer initiiert wird. 

9,6 kBit/s, 

 19,2 kBit/s, 

 31,25 kBit/s, 

 45,45 kBit/s, 

 93,75 kBit/s, 

 187,5 kBit/s, 

 500 kBit/s, 

 1,5 MBit/s, 

 3 MBit/s, 

 6 MBit/s, 

 12 MBit/s, 

Auto-Detect, 

Default: 187,5 kBit/s 

Slot-Zeit Slot Time (TSL), Wartezeit bis Telegrammwiederholung 

Warte auf Empfang  - Überwachungszeit des Senders (Re-

questor) eines Telegramms auf die Quittung des Empfängers 

(Responder). Nach Ablauf erfolgt eine Wiederholung gemäß 

des Wertes von Max. Anzahl Telegrammwiederholungen . 

37 ... 16383 tBit, 

Default: 415 tBit 

Min. Station-Delay-

Responder 

Minimum Station Delay of Responders (min TSDR),  

Minimale Antwortverzögerung der Empfangsbestätigung 

Nach dieser Zeit darf ein entfernter Empfänger (Responder) 

1 ... 1023 tBit, 

Default: 60 tBit 
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Parameter Bedeutung Wertebereich/Wert 

frühestens eine Quittung auf ein empfangenes Aufruftele-

gramm senden. Kleinste Zeitspanne zwischen Empfang des 

letzten Bits eines Telegramms bis zum Senden des ersten 

Bits eines folgenden Telegramms.  

Max. Station-Delay-

Responder 

Maximum Station Delay of Responders (max TSDR), 

Maximale Antwortverzögerung der Empfangsbestätigung 

Nach dieser Zeit darf ein Sender (Requestor) frühestens 

nach dem Senden ein weiteres Aufruftelegramm senden. 

Größte Zeitspanne zwischen Empfang des letzten Bits eines 

Telegramms bis zum Senden des ersten Bits eines folgenden 

Telegramms. 

Der Sender (Requestor, Master) muss mindestens diese Zeit 

nach dem Versenden eines unbestätigten Telegramms (z.B. 

Broadcast) abwarten, bevor ein neues Telegramm versendet 

wird. 

1 ... 1023 tBit, 

Default: 400 tBit 

Quiet-Zeit Quiet Time (TQUI), Umschaltzeit von Senden auf Empfang 

Das ist die Zeit, die bei Modulatoren (Modulator-Ausklingzeit) 

und Repeatern (Repeater-Umschaltzeit) vor der Umstellung 

vom Senden zum Empfangen verstreicht. 

0 ... 127 tBit, 

Default: 1 tBit 

Setup-Zeit Setup Time (TSET), Minimale Reaktionszeit nach Quittungs-

empfang 

Mindestabstand Reaktionszeit  zwischen dem Empfang einer 

Quittung bis zum Senden eines neuen Aufruftelegramms 

(Reaktion) durch den Sender (Requestor). 

1  255 tBit, 

Default: 1 tBit 

Target-Rotation-Zeit Target Rotation Time (TTR) 

Voreingestellte Soll-Token-Umlaufzeit innerhalb der die Sen-

deberechtigung (Token) den logischen Ring durchlaufen soll. 

Von der Differenz zur tatsächlichen Token-Umlaufzeit ist es 

abhängig, wie viel Zeit dem Master für das Senden von Da-

tentelegrammen an die Slaves übrig bleibt. 

 255 tBit, 

Default: 10000 tBit 


















































































































